
Abgezockt! 

Wer gestern Abend im Stadion war, weiß genau was ich mit der obigen Überschrift meine. Das, was 

der EC im ersten Drittel zeigte, war die Leistung eines Spitzenteams. Selten hat man eine Nauheimer 

Mannschaft so effektiv, so auf den Punkt gesehen, wie im ersten Drittel des Weißwasser-Spiels. Das 

kommt nicht von ungefähr und hat auch nichts mit Glück zu tun. Es ist Lohn der vollendeten 

Umsetzung eines Spielsystems, das das Trainerteam genauso vorgegeben hat. 

Frank Carnevale hat einst den Begriff „Bad Nauheim Hockey“ geprägt, im Hurrastil nach vorne, 

aggressiv offensiv. Das, was man heute zeigt ist nicht unbedingt dieser Stil, denn Christof Kreutzer 

legt sehr viel Wert auf eine konzentrierte Abwehrarbeit mit schnellen Breaks, wann immer sich die 

Gelegenheit dazu bietet. Und genau dies hat gestern – zumindest im ersten Drittel – perfekt 

funktioniert. Technisch brillant herausgespielte Tore, Bilderbuch-Tore, und hinten absolut nichts 

anbrennen lassen. Das, so würde ich sagen, ist „Kurstadt Hockey“, denn es ist ein sehr gepflegter und 

schöner Stil, der zum Wohlbefinden und der Freude der Fans beiträgt – eben genau so, wie es eine 

Kurstadt seinen erholungsuchenden Gästen verspricht. 

Es hat eine Weile gedauert bis alle Bausteine für dieses neue System in Bad Nauheim wirklich 

angekommen sind. Anfangs war es weder richtig erfolgreich, noch konnten sich alle Fans dafür 

begeistern. Aber nun mit einem herausragenden Felix Bick, technisch versierten und nimmermüden 

Spielern wie Dustin Sylvester, Zach Hamill oder Codi Sylvester und den aufopferungsvoll kämpfenden 

Verteidigern Ketter, Slaton, Stiefenhofer und Shevyrin macht es wahnsinnigen Spaß sich ein solches 

Match anzuschauen. Mehrfach haben die Menschen nur bewundernd den Kopf geschüttelt, als die 

blitzsauberen Tore zum 1, 2, 3 und 4:0 fielen. Die Mannschaft weiß aktuell zu begeistern. Auch die 

sogenannten Ergänzungsspieler wurden, durch die Klasse ihrer Nebenleute auf einen neuen Level 

gehoben und können durch Spielwitz und Einsatz Bäume versetzen.  

Genau so, wollen wir Eishockey verstanden wissen und am besten in jedem Spiel feiern. Dass dies 

nicht der Fall sein kann, muss aber jedem klar sein. Der Kräfteverschleiß angesichts des dünnen 

Kaders war gestern Abend deutlich zu sehen. Umso befreiender der Schrei nach Krestans Empty Net 

Goal. Bad Nauheim ist in der DEL2 die Mannschaft der Stunde. Seit Beginn der Weihnachtsmarathon 

gab es in der Liga kein Team, das alle Punkte abräumte. Nur bei uns stehen aus 5 Spielen 

blütenweiße 15 Punkte auf der Habenseite. Alleine dafür muss man den Männern ein anerkennendes 

DANKE sagen. Dass sich nun auch die Zuschauer endlich darauf besinnen in angemessener Zahl ins 

Stadion zu kommen, ist das i-Tüpfelchen auf der aktuellen Erfolgsgeschichte. 

Hoffen wir, dass dieses Hoch noch eine Weile anhält, denn was ein gesundes Selbstvertrauen 

ausmacht, führen uns die Rote Teufel momentan beeindruckend vor Augen. So können wir guten 

Mutes in das neue Sport-Jahr 2019 gehen… 
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